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Elektrizitätszähler neuen vereinfachten
Systems.

(Mit Abbildung).

Durch dieses neue wesentlich vereinfachte Zähler
system ist ein reiner Wattmesser geschaffen, 
durch seine Konstruktion den sonst üblichen 
anker mit seinen ihm anhaftenden 
Mängeln in Fortfall kommen lässt.

An dessen Stelle wird eine ring­
förmige Spule in Anwendung gebracht, 
welche ermöglicht, den Strom nur nach 
jeder halben Tour zu wenden. Durch 
diese Anordnung wird eine äusserst /-/ 
geringe Abnutzung des Stromwenders 
und eine dadurch bedingte grössere 
Lebensdauer erreicht. Der besonders

hält alle schädli- 
einer Dürsten- oder

welcher
rornmel-

Kleine Durchmessei 
dien Einwirkungen IKilowatt 25

Collectorreibung fern und vermeidet 
die hiedurch entstehenden, durch Staub 
und Oxydation erzeugten Fehler, welche 
sich bei vielen anderen Zählern be­
merkbar machen.

Der Zähler, welcher zur Klasse 
der Motorzähler gehört, läuft infolge seines 
wohnlich leichten Systemes und geringen SchJeifbürsten- 
druekesohne Anwendung eines besonderen magnetischen 
Zusatzkraftfeldes bei 1% der Maximalbelastung sicher 
an. Die Leichtigkeit des rotirenden Systemes übt einen

ausserge­

ganz minimalen Druck auf das untere Steinlager aus, 
wodurch ein Ausschleifen der letzteren unmöglich ist.

Eine sehr grosse Annehmlichkeit bietet die Ab­
lesung des Verbrauches durch ein Zählwerk, dessen 
Zeiger sprungweise vorwärts rücken. Durch den eigen­
artigen Übertragungsmechanismus werden die unange­
nehmen Zwischenstellungen der Zeiger, welche sich 
bei manchen Konstruktionen durch Zahnluft oder 
ungleiche Theilung bemerkbar machen und das Ablesen 
besonders schwierig gestalten, vollständig beseitigt. 
Hiedurch ist ein rasches und fehlerloses Ablesen selbst 
von dem uugeschultesten Personal möglich.

Der Zähler wird plombirt in geaichtem Zustand 
versandt und wird eine Genauigkeit von ± 4°/o zwischen 
10—-100% der Belastung garantirt. Dieses neue Zähler­
modell, welches nicht nur für grosse, sondern auch 
speziell für kleinere Stromstärken konstruirt ist, ermög­

licht infolge seines geringen Preises 
eine vorlheilhafte Verwendung selbst 
bei den kleinsten Anschlüssen, wo die 
jetzt zur Anwendung kommende Pau­
schalrechnungsart nicht immer zu 
Gunsten der Elektrizitätswerke ausfällt.

Dieser Motorzähler ist eine Kon­
struktion von F. W. jRaschJce & Co. 
in Reick-Dresden. Die Abbildung zeigt 
die Type A, welche für Gleichstrom, 

Süli Will Zwei- und Dreileitersystem, bestimmt 
ist. Eine ähnliche Konstruktion für 
Wechselstrom befindet sich in Vorbe- 

Kiiowatisiuiiden „„mW reituiig. Für die spezielle Wahl eines
Motorzählers ist die Stromstärke, Be­
triebsspannung und Leilersystem aus­
schlaggebend.

Die Räume, in welchen die Zähler 
aufgehängt werden, müssen säurefrei und trocken sein. 
Es ist vortheilhaft, den Zähler auf ein trockenes Brett 
oder auf Porzellanisolatoren zu montiren, welche an 
eine nicht feuchte Mauer mittels Schrauben und Dübel 
befestigt werden. Die Befestigung des Zählers auf das
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durch die Auf-Brett erfolgt mittels zweier Schrauben 
hängungsösen.

Bevor man den Zähler montirt oder demontirt, 
muss das System arretirt werden. Zu diesem Zweck 
vv'l.d.der ’m Klemmenkasten sichtbare Arretirungshebel 
aufwärts bewegt, und zwar so, dass er auf die unteren 
Klemmen zu liegen kommt.

Die Rotation des Systemes wird durch das vorn 
im Gehäuse befindliche Fenster an der Kupferscheibe 
beobachtet. Durch Anbringung eines weissen Zeichens 
an letztere wird das Zählen der Touren wesentlich 
erleichtert.

Die Ablesung erfolgt durch ein Zählwerk neuester 
Anordnung, welches Ablesungsfehler so gut wie aus- 
schhesst, da die Zeiger sich sämmtlich in Uhrzeiger­
richtung sprungweise vorwärts bewegen. Der Anschluss 
an das Leitungsnetz erfolgt nach besonderem Schal­
tungsschema, welches jedem Apparat beigefügt wird.

Seiten gleich bequem, ob man 
oder linken Hand anfasst.
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Selbstschluss-Mülleimer.
(Mit Abbildungen.)

Die hier abgebildete, patentirte Konstruktion 
dient zum bequemen Aufbewahren und Entleeren des 
Kehrichtes und der Küchenabfälle. Dieselbe ist einfaah 
und in hygienischer Beziehung einwandfrei.

mg. l.
■ „ iJje beigegebenen Abbildungen lassen das Prinzi- 

pieUe dieses von der Firma HnrUjen, Mönnüj & Co
m Kohl-Lindenthal konstmirten Selbstschluss-Mülleimers 
ohne weiters erkennen. ners
-Fier nirfn deia Mm,?imer am Tra*btigel aufgehoben 
Fimor ’n nXTd auch gleichzeitjg sein Deckel vom 
• 'ei abgehoben, was durch die länglichen Schlitze 
in den Iragöfen ermöglicht ist.
p- ,I,’e P'ig; 2 und, ,3 zeigen die Entleerung, die 

ig. 4 die dicht verschlossene Vorrichtung. ,
Der Eimer kippt und entleert sich von beiden j Fig. 4

h oli leiisaiire-Kälteerzeiigiings-Masch inen
System und Patent Sedlacek,
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men dicht zu schlossen, weil der Deckelrand selbst­
tätig übergreift. Hunde vermögen ihn nicht zu öffnen.

Der Eimer ist aus bestem Eisenblech hergestellt 
gut verzinkt und infolge seiner soliden Konstruktion 
sehr dauerhaft. Er hat keine Scharniere, keinen beson­
deren Deckelgriff, alles daran ist einfach und zweck­
entsprechend.

Der Eimer entspricht allen hygienischen Anfor­
derungen und ist den Gemeindeverwaltungen wegen 
seiner grossen Vorzüge bei Abfuhr des Kehrichts be­
sonders empfohlen.

Stand der Carbid- und Acetylengas- 
Industrie in Ungarn.

Die Beleuchtung mit Acetylen hat in diesem Jahre 
in Ungarn einige Fortschritte sowohl bei Privatperso­
nen als auch bei der königlich ungarischen Staatshahn 
und Südbahn zum Zweck der Stationsbeleuchtung 
gemacht. Es sind auch eine Anzahl neuer Firmen in 
der Hauptstadt und in der Provinz entstanden, welche 
sich mit der Erzeugung und Aufstellung von Acetylen­
apparaten befassen. Ein behördliches Normativ, welches 
die Erzeugung und Handhabung dieser Gasart an ge­
wisse Sicherheitsvorschriften bindet, fehlt jedoch noch. 
Die Folge davon war, dass bei dem Bestreben der 
konkurrirenden Fabrikanten, sich gegenseitig zu unter­
bieten, mangelhaftes, weil möglichst billiges Material 
zur Verwendung gelangen musste und Unglücksfälle 
herbeigeführt wurden.

Trotzdem hat der Verkauf von Acetylenapparaten 
gegenüber dem vollkommenen Darniederliegen des 
Geschäftes in den vorhergehenden Jahren nicht un­
wesentlich zugenommen. Der Fortschritt ist am besten 
aus der Erhöhung des Bedarfs au Calciumcarbid zu 
ersehen, welcher sich gegenwärtig auf jährlich etwa 
50 Waggonladungen (zu 10,000 kg) beläuft, und von 
denen zehn VVaggonladungan allein die königlich 
ungarische Staatsbahn zu Zwecken ihrer Stationsbe­
leuchtung verbraucht. Mit dieser Menge, nöthigenfalls 
unter Erhöhung derselben um 25°/o, hat die Direktion 
dieser Bahn letzthin durch eine Ausschreibung ihren 
Jahresbedarf für die nächsten drei Jahre sicher gestellt.

Zu den drei Garbidwerken in Österreich und 
Bosnien, in Meran, Gastein und Jaice, welche den 
ungarischen Bedarf decken, sind noch zwei neue Werke 
bei Matrai und Paterhion in Österreich hinzugekommen, 
ersteres der Deutschen Allgemeinen Carbid- und Ace­
tylen-Gesellschaft in Berlin, letzteres einer italienischen 
Gesellschaft in Venedig gehörig. Infolge dessen trat 
gegenüber dem schwachen Verbrauch bald eine Über­
erzeugung ein, und die Carbidpreise sanken im ver­
flossenen Herbst für die garantierte Waare auf 24 bis 
2(> Kronen für 100 kg ab Werk. Durch die darauf er­
folgte Kartellierung der Garbidwerke von Meran, Jaice 
und Matrai wurde der Preis auf 33 Kronen für 100 kg. 
für Engrosschlüsse und auf 40 Kronen für Detailver­
käufe festgestellt und seither aufrecht erhalten. Die 
kartel 1 irten Werke errichteten ein gemeinsames Ver­
kaufsbureau in Wien, dessen Leitung die Bosnische 
Elektrizitätsgesellschaft (Jaice) übernahm. Das von ihnen 
gelieferte Carbid ist gut, und seine Qualität erreichte 
mit geringer Ausnahme den garantirten Acetylenertrag 
von 280 1 für ein kg Carbid. Das Carbidwerk Gastein 
• rat dem Kartell nicht bei, verpflichtete sich aber kon­
traktlich, kein Carbid nach Österreich-Ungarn zu ver­
kaufen, wofür ihm von den kartellirteu \\ etken ie 
Lieferung an die königlich bayerischen Staatsbahnen 
überlassen wurde. Ebenso ist das nahe der italienischen 
Grenze gelegene Carbidwerk Patern ion dem Kartell 
nicht beigetreten. Dasselbe hat seinen Hauptabsalz

nach Italien, tritt daher wenig in Wettbewerb mit den 
anderen österreichischen Werken. Im Ausland gelege­
nen Werken wird der Wettbewerb wegen des Einfuhr­
zolls von 20 Kronen für 100 kg erschwert. In Ungarn 
selbst ist noch keine Carbidfabrik errichtet und auch 
noch keine Konzession zur Errichtung einer solchen 
ertheilt worden.

Der Entwurf eines behördlichen Normativs für 
die Herstellung etc. von Calciumcarbid und die Erzeu­
gung von Acetylengas ist vor einigen Monaten seitens 
des Ministeriums abermals dem Landes-lndustrieverein 
und einigen Fachkorporationen zur Begutachtung vor­
gelegt worden. Die von denselben beantragten, nicht 
unwesentlichen Abänderungen werden zur Zeit von der 
Regierung geprüft und man hofft nun, dass die Ange­
legenheit. baldigst ihre endgültige Regelung finden wird.

Geschäftliche Rundschau.
J. Pohlig Akt. Ges. Die Firma J. Pohlig Akt. 

Ges. theiit mit, dass sie ihre General-Vertretung für 
Ungarn der FirmaRupcic & Szüts Civil-Ingenieure in 
Budapest, VI., Felső erdősor 1 übertragen hat.

Lokalveränderungen. Die Rima-Murán//-Salgó- 
Tarjdner Eisenwerks-A.-G. befindet sich ab 1. Novem­
ber 1. J. in ihrem neu erbauten Palais V., Nädor- 
utcza 36. — Die Niederlage der Vereinigteon Gummi- 
waaren-Fabriken Harburg-Wien in Budapest, befindet 
sich ab 1. November a. c. VI.. Lázár-utcza 13.— Herr 
Ingenieur Alfred Guhrauer hat sein Bureau nach dem 
Haus VI.. Szondy-utcza 82 verlegt.

Neue Fabriksgründungen. Unter der Firma Ura- 
I nia chemische Fabrik haben die Herren Michael Kovács 

und Simon Engel in Budapest (Vili., Mária-utcza 23) 
eine Fabrik für Appretur, Lederkrem und Schuhwichs 
gegründet. — Unter der Firma Erste Ungarische Zinn- 
und Stahl waaren-Fabrik wurde in Técsö Kom. Márma- 
ros von der Firma Köstenbaum, Klein & Roth eine 
neue Fabrik gegründet. Die neue Firma hat die bisher 
unter der Firma Heinrich Roth betriebene Gabel- und 
Löffelfabrik übernommen. — Der Wiener Fabrikant 
Ernst Kinsker beabsichtigt in Ungarn eine Fabrik für 
Milchgeräthschaften zu errichten. — Der Dresdner 
Fabrikant J. E. Horn projektirt hier die Gründung 
einer Fabrik für technische Apparate. — Unter der 
Firma Losonczer Bierbrauerei und Malzfabrik Akt. Ges. 
wurde in Losoncz von der Losonczer Spar- und Kre­
ditbank im Vereine mit der dortigen Volksbank ein 
Fabriksunternehmen gegründet, welches die Bierbraue rei 
der dortigeg Firma Sternlicht & Braun übernimmt. — 
In Nagyősz wurde eine neue Dampfmühle unter der 
Firma Nagyöszer Walzdampfmühl Akt. Ges. errichtet. 
— Die Firma Bühler, Breck, Koller & Go. chemische 
Fabrik in Wien, hat auf hiesigem Platze VI., Gyär- 
utcza 22 eine Filiale errichtet. — In Fiume beabsich­
tigt der dortige Fleischhauer Albert Ruhr eine Spodium- 
fabrik zu errichten.

Vermischte Nachrichten.
Landesverein der Eisenhändler. Handelsminister 

Hegedüs hat an den Landesverein der Eisenhändler ein 
Reskript mit der Aufforderung gerichtet, unter Mitwir­
kung des Professors Aladár Edvi-Illés die Mittel anzu­
geben, durch welche die Konsolidirung der Verhältnisse 
der vaterländischen Hüttenindustrie und die Einbürge­
rung der in Ungarn noch nicht erzeugten Eisenartikel, 
die den Gegenstand des Massenkonsums bilden, am 
raschesten zu erreichen wäre. Der Verein soll jene
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Artikel des Massenkonsums bezeichnen, die bisher aus 
dem Anslande bezogen wurden, jedoch im Lande aus 
vaterländischem Material, mit vaterländischen Kräften
rv '711' auf Erfolg erzeugt werden könnten.
Die Zuschritt wurde in der Ausschusssitzung des Ver­
eins in Verhandlung gezogen und die Mitglieder Ernst 
Kiss und Georg Székely und der leitende Sekretär 
biro mit der Ausarbeitung eines detaillirten und um­
fassenden Entwurfes betraut.

Verkauf böhmischer Fabrikate durch die Alt- 
eisenhändler. Eine hiesige Maschinenfabrik theilt uns 
mit, dass die grösseren Alteisenfirmen den Platz mit 
böhmischen Fabrikaten in Transmissionen, Drehbänken 
Bohrmaschinen etc. überschwemmen und die Waare 
zu solchen Schundpreisen verkaufen, dass es dem hie­
sigen Fabrikanten ganz unmöglich wird mit ihnen zu 
konkurrier.. Wir empfehlen diese Angelegenheit der 
dringenden Beachtung des Ungarischen Eandes-IndmHrie- 
veremes.

Die neue Staatsbahn-Werkstätte in Rákos- 
Pahda Am 2o. Oktober hat bei der Direktion der 
omig ich ungarischen Staatsbahnen die Ofierlverhand- 
hmg für die Anfangs des nächsten Jahres zu beginnen- 
den Bauten der grossen Werkstätten in Rákos-Palota 
rff1- die Eisenkonstruktion haben offer i rt: 
Die Maschinenfabrik der ungarischen Staatsbahnen zum

- Kr°nen' die Weitzer’sche Fabrik 
M l 'Í', . v,'onen- die Buda pester Pumpen- und
fi90h9mrbnk AnG' vPereint mit Ant011 Oetl zu 

Binnen, Ganz & Comp, zu 1.104,848 Kronen
die Nicholson sehe und Schlick’sehe Fabrik zu 1 108 98Í
Kronen, die Maschinenfabrik der Österreiehisch-Un<m-
"schen Staatsbahn zu 1.104,973 Kronen und die
„Danubius Gesellschaft zu 1.117,478 Kronen Für die
sons ige Bauarbeiter, hat die Firma Grünwald & Schiffer
9 94nfw t? san?tliche A''Beiten zum Preise von 

240.03h Kronen überreicht. Es sind aber auch Einzel- 
ollerte au! je eine der fünf Gruppen eingelaufen und 
^ ' fur dle erste Gruppe (Maurerarbeiten und Kana-
iHiiing) von doset Puch er zu 1.665,244 Kronen, (Tu­
pf--: Gruppe (Kanahsirung) von Hubert Halasz zu 
60,ooo Kronen, für die Ill. Gruppe (Schlosserarbeiten)
fTd e’ív V1" KUgAU Márkus zu 1 <‘>4-745 Kronen
n s-oh ok ynUfr i(?ialerarbeiten) VOn Kn^1 & Tolnav 

■ '-omok zu llo.lK) Kronen und endlich für die Vm)k Tu 309 SfUeRft,'beÍtGr,n*V°n Johan" in Szol
hnf ' ' Io Kronen. Die Direktion der Staatsbahnen
ha sowoh! bezüglich der Offerte betreffend die eUu- 
kon.sttukUon. als auch jener für die anderen Bauarbei 
ten bisher noch keine Entscheidung getroffen

Maschinenfabrik E. Mayer’s Söhne in Szombat-

Säe- ;-n Ä äs

pEFEEtilFÉÍl
'' 'i(i 1 n I I.ot ra wp yv > r. / (U11 w 1/ \ iz ,

SaOOolro'nenofe
hank ,tInsi 11c WenGum ,Ppf Komunesaljiu,. Kicdil-

«•--  ....4,! z 7 K:z; 2:' i!e iUr-

l-inn ind,. 1 Te ;,"7 flir Vech':pl'-'T'>i"dli<W
1 JV,l|lion Kionen gegenüber

.stehen. Das im Beisein eines kön. Notars aufgenommene 
Inventar ergab Kassenvorräthe an Ba arge Id 20 000 K 
an Werthpapieren 22,000 K. und an Rimessen 150.000 
K. Die Immobilien der Firma repräsentiren einp. 
Werih v°n 370,000 K. worauf 36,000 K. intob,du- 
sind. Einige Stunden nach dem Selbstmorde Karl 
Mayers traf vom technologischen Gewerbemuseum eine 
grossere Bestellung ein, wodurch die Fabrik auf 
Monate hinaus vollauf beschäftigt ist. Es ist nahezu 
als sicher anzunehmen, dass die Witwe die Fahrik 
weiter führen wird.

Zur Kohlenfrage. Das Exekutivkomité des Unga­
rischen Landes-Ind ns trieverei ns hielt jüngst, unter dem 
Vorsitze des geheimen Bathes Dr. Alexander v Malle 
kov.ts eine Sitzung. Nach Erledigung der laufenden 
Angelegenheiten gedachte der Präsident ,1er Eingabe 
welche der Ungarische Montan- und Hüttenverein im 
Interesse der Entwicklung des vaterländischen Montan 
wesens an den Handelsminister gerichtet, und nach 
welcher dm ungarische Kohle bei den ungarischen 
D aatsbahnen, bei den subventionirten Bahnen und in 
den staatlichen und staatlich unterstützten Fabriken 
vorzugsweise benützt werden soll. Da diese Eingabe 

I seite'ls der österreichischen Presse verschiedene Kom­
mentare erfahren hat, ersuche er das anwesende Aus­
schussmitglied, den Generaldirektor der Ungarischen 
a gemeinen Kohlenbergbau-Aktiengesellschaft Sigmund 
v. Herz um Orient,rung in dieser, die ungarische In­
dustrie so nahe angehenden hochwichtigen Angeleiren- 
heit. Sigmund v. Herz macht Mittheilung davon, dass 
du ungarische Montan- und Hüttenverein in seiner 
jungsten Exekutivkomité-Sitzung darüber berathen hat 
U‘e dM aui Sfdlwachen Füssen stehenden vaterländi­
schen Montanindustrie aufgeholfen werden könne Es 
wurde aus diesem Anlasse in Vorschlag gebracht,' an 
den Handelsmuster eine Eingabe zu richten, damit 
d.e Regierung. wo dies nur thunlieh, die ungarischen 
Montanprodukte zumindest derart bevorzuge, dass unter 
uideien die Staatsbahnen und die subventionirten 
Bahnen ihren Kohlenbedarf bei gleicher Qualität und 
„ eichen Bedingungen irn Inlande decken sollen. Des- 
g oic-ien sollen auch die neu entstehenden Industrie- 
Etablissement. die staatliche Unterstützung gemessen
Kohle v, ri,Bedil,gangen'. ZUm Kons"m ungarischer 

- < ' halten weiden. Die bezüglichen Zeitun^smel-
'n.geii halié,, den Sachverhalt nicht vollkommen er- 

j d plU Wils. zu Missverständnissen Anlass gegeben 
Bj'bon mag So wird in der Eingabe von der Régim,ng 
ni< n- veildiigt. als dass die erwähnten Bahnen und
! H I I'!6 r,lgen Bei gleichen Bedingungen 

• T. bCBe Kohle bevorzugen mögen, was gewiss eine 
nicht mibillige Forderung ist. Ferner ist zu betonen,
(,aU S1,;h dle MJxt,0,1 des Vereins nicht freien die
i uido e/ollSClle’, s?'l(í0l n geg"l> die aiis dem Zollaus- 

de ko,nmonde Kohle richtet, von welcher nicht we-
'verden SI Alf,l'0n?,i ^e,ei'ze,1,n0'' jährlich eingeführt 
<rfHvpn j: V .. 1 (M(‘B Bai man auch gar keinen Grund,
ZI, rebn ni ;l ,mg?nscht>r Koh|e nach Österreich
rUH,e\t urT' ( a eS. |a Bekannt ist, dass selbst „nga-
N,x e.s aa!heh unterstützte Indus,rie-Eiabl,sseme„ts und 

; !,,;!.lb"Bn-n östemdehische Kohle beziehen, 
d> „ T s|n vorthedhaltfr erscheint, ohne dass
gehalten hnii '' , V(>Ör l:,gani w‘ch je darüber auf- 
M- ,d ! Í1' , Allg0mpinen Bai sich der Ungarische 
u (didié' fl I l1!(MlVe,;em mi! dem Ui'ivatkonsum,

- ,'M i", d;,'Ö., ,rns dps Knlilenbedarfes ausmacht,
eiiminiint" T' 'g|1/ • ('*’ d°r V’vndn don Standpunkt
de,.-.,, ' Q ' 1 !'r I nvalkun-iim seinen Bedarf dort
Vvrnii, IV! ’ . 1 111 f,m vortheilhaftesten ist. Der
nicht di ' ' \ I ,UI[! B Wen" 0I‘ ,ll(dl1 provozirt. wird, gar 
ÜV; dlV AB'icbt, eine aggr-dve \kt.im, gegen die 

"""b-'Me Kohle zu begin ,,ml Redner wo iss
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im 
n zu 

beantragt, 
wähnte

dass sein persönlicher Standpunkt von zahlreichen 
Vereinsmitghedern getheilt wird. Doch dürfe man nicht 
so weit gehen, gerechte und billige Forderungen 
Interesse des heimischen Montanwesens verbinde 
wollen. Ausschussmitglied Marzeil Neuschloss 
es möge der Minister angegangen werden, die ei 
Eingabe des Montan- und Hüttenvereins an den Landes­
industrieverein behufs Begutachtung vorn Standpunkte 
der Industrie leiten zu wollen. Doch müsse er schon 
jetzt jene Forderung der ungarischen Industrie betonen, 
dass derselben das möglichst beste und wohlfeilste 
Heizmaterial gesichert werden müsse. Der Ausschuss 
nahm die vom Herrn Sigmund v. Herz ertheilte Auf­
klärung zur Kenntniss und schloss sich dem Anträge 
Marzeil Neuschloss’ an.

Landes-lndustrievereiii.Sämmtliche Fachsektionen
des Landes-Industrievereins hielten unter dem Vorsitze 
des Vizepräsidenten Andreas Tliek eine Sitzung, wel­
cher Sektionsrath Hegyeshalmy, der Abgeordnete Dr. 
Valér Szmialovszky, Karl Hegedűs, kön. Rath Moriz 
Hellén, Julius Szávay u. A. beiwohnten. Den Gegen­
stand der Sitzung bildete der Vortrag des Vereinssekre­
tärs Dr. Adolf Soltész. Der Vortragende rollte ein 
markantes Bild der Zustände des vaterländischen Ge­
werbes im vorigen Jahre auf, wie dasselbe in den 
Berichten der Kammern dargestellt erscheint. In den 
meisten gewerblichen Zweigen ist die Situation eine 
ungünstige, die im Interesse der Entwicklung des Ge­
werbes entfaltete grossangelegte Aktion der Regierung, 
welche auch von der Gesellschaft unterstützt wird, 
verspricht jedoch in der Zukunft schöne Erfolge. Die 
Opferwilligkeit, welche die Regierung und die Gesetz­
gebung im Interesse des Gewerbes bekundet und das 
erwachte Pflichtbewusstsein der Gesellschaft sind Mo­
mente, welche bei der heutigen gedrückten Lage des 
Gewerbes geeignet sind, uns vor dem Verzagen zu 
bewahren. Nach den Bemerkungen Peter Mezei’s und 
den aufklärenden Äusserungen des Vortragenden gab 
der Vorsitzende seinen eigenen Ansichten Ausdruck 
und sprach schliesslich dem Vortragenden Dr. Soltész 
für seine interessanten Ausführungen namens sämmtli- 
eher Fachsektionen Dank und Anerkennung aus.

Die ungarische Fachpresse beim Jubiläum Max 
Falk’s. Bekanntlich feierte jüngst der Nestor der ungar. 
Publizistik Dr. Max Falk sein 50-jähriges Doktorjubi­
läum. Sämmtliche hiesigen und Wiener Journalisten- 
Vereine unter anderem auch der Verband der österrei­
chischen Fachschriftsteller gratulirten dem Jubilar, nur 
die ungarische Fachpresse glänzte durch ihre Abwesen­
heit. Es ist tief zu bedauern, dass es noch immer nicht 
gelungen ist die Herausgeber der hiesigen Fachblätter 
zu einer Korporation zu vereinigen. \\ ir wissen wohl, 
dass hier ein Fachblatt existirt, welches auf den Kopf 
seines Blattes „Im Verbände des I. Syndikats der unga­
rischen Fachpresse“ druckt, aber kein Weiser konnte 
noch die anderen Mitglieder dieses „Verbandes“ ent­
decken. Wegen kleinlicher Eifersüchteleien war es leider 
bisher noch nicht möglich nach dem Wiener Muster 
einen Verband der ungarischen Fachblätter zu gründen, 
was bei solchen Anlässen, wie das Jubiläum falks es 
war, doppelt bedauerlich hervortritt.. .

Gesetz zur Förderung der rumänischen Industrie. 
Das Gesetz über die allgemeinen Maassnahmen zur 
Hebung der nationalen Industrie in Rumänien enhält 
die folgenden Bestimmungen: Wer in Rumänien ein 
industrielles Etablissement gründen will, das ein Kapital 
von mindestens 50,000 Francs erfordert, oder täglich 
wenigstens 25 Arbeiter beschäftigt, wird der Vorthei e 
dieses Gesetzes theilhaftig, jedoch müssen während der 
ersten fünf Jahre von der Gründung einer Fabrik ab 
gerechnet zwei Drittel der Arbeiter Rumänen sem. 1 ei 
Unternehmer muss vordem Landwirtschalts-, Indus ne-.

Handels- und Domänenministerium den Nachweis liefern, 
dass er über das erforderliche Kapital und Arbeiter­
personal verfügt, so wie dass die Leitung seines Betrie­
bes in den Händen von Fachleuten liegt und in Bezug 
auf Maschinen, technische und mechanische Verfahren 
nur die aller vollkommensten (!) zur Anwendung gelan­
gen. Sind die vorbezeichneten Bedingungen sowohl als 
auch diejenigen, von denen die Erwerbung von Grund­
besitz abhängt, erfüllt, so kann der Unternehmer auf 
unentgeltliche Überlassung von 5 Hectar Grund (Wasser­
kraft ausgeschlossen) auf jedem Staats-, Gemeinde- oder 
Kroneigenthurr. Anspruch machen, deren Besitzrecht 
ihm entweder für immer oder für die Dauer von neun­
zig Jahren zuerkannt wird. Weder der Staat, noch die 
Gemeinden oder die Krondomäne werde für die Ein­
richtung von Verkehrsmitteln (als Strassen, Eisenbahnen. 
Tramway, Röhrenleitungen u. s. w.), die dazu bestimmt 
sind, die Fabrik mit einer Statsstrasse, einer Eisenbahn­
station, einem Fluss oder einem schiffbaren Kanal zu 
verbinden, Entschädigung verlangen. Ist nach Ablauf 
von zwei Jahren das industrielle Etablissement, für 
welches eine Grundabtretung erfolgte, nicht gegründet, 
so fällt das betreffende Terrain wieder zurück. Jedes 
industrielle Unternehmen, dass diesen Bedingungen ent­
spricht, geniesst 15 Jahre lang folgende Vorrechte: Es 
ist von jeder direkten Steuer dem Staat, dem Distrikt 
oder der Gemeinde gegenüber befreit. Für Maschinen, 
so wie Maschinen- und Hilfstheile, die vom Ausland 
eingeführt werden, desgleichen für die zur Fabrikation 
nöthigen Rohmaterialien wird ein Zoll nicht erhoben, 
sofern die letzteren in Rumänien überhaupt nicht oder 
nur in geringer Menge vorhanden sind, worüber der 
Ministerrath im Einverständniss mit den Handelskam­
mern entscheidet. Die Taxen für die Beförderung der 
Fabrikate per Eisenbahn von der Fabrik bis zum Be­
stimmungsort werden so niedrig wie möglich gestellt 
werden — Für die Beförderung der Rohmaterialien, 
der Maschinen und aller in die Fabrikation einschlä­
gigen Produkte gelten die gleichen Bestimmungen. 
Werden Produkte, die in Rumänien nicht vorhanden 
sind, eingeführt und irgend einer industriellen Umwande­
lung unterworfen, um alsdann wieder ausgeführt zu 
zu werden, so erhält der Unternehmer bei der Wieder­
ausfuhr die bei der Einfuhr entrichteten Zollgebühren 
zurückerstattet. Der Staat, die Distrikte und die Ge­
meinden werden im Bedarfsfälle bei gleichen Bedin­
gungen den im Lande hergestellten Fabrikaten den 
Vorzug geben. Die industriellen Anlagen, die bei 
Inkrafttreten des Gesetzes den hier vorgesehenen Be­
dingungen entsprechen, werden aller Wohlthaten dieses 
Gesetzes theilhaft. Derjenigen industriellen Anlage, die 
eine praktische Schule zur Ausbildung von tüchtigen 
Arbeitern für verschiedene Betriebe ins Leben ruft, 
wird durch ein besonderes Gesetz ein Zuschuss gewährt.

Ermässigung der Gusseisenpreise. Aus Prag wird 
gemeldet: Die bömischen Gusswerke ermässigten die 
Kommerzgusspreise ab 15. d. M. um Vs Krone per Mtrz.

Spiritusfabrik in Tuzla. Aus Prag wird gemel­
det: Die Verhandlungen wegen des Ankaufes der bos­
nischen Spiritusfabrik in Tuzla durch die hiesige 
Spiritusfabriksfirma M. Fischl’s Söhne ist zum Abschluss 
gelangt und übergeht nunmehr die genannte Fabrik an 
die Firma Fisckl.

Hochofen-Anlage in Eisenerz. Aus Wien wird 
berichtet: Im Laufe der nächsten Woche wird, wie 
das „Neue Wiener Tagblatt" meldet eine grosse Hoch­
ofen-Anlage in Eisenerz in Betrieb gesetzt werden. Der 
neue Hochofen, der grösste in Europa, ist 34 Meter 
hoch und für eine Produktion von 4000 Meterzentnern 
täglich eingerichtet. Infolge dessen ist bereits ein Hoch­
ofen aufgelassen worden, und wird der Betrieb in Zeit­
weg, so wie in Hiflau eingestellt werden.
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Zuckerkartell. Aus Wien wird berichtet: Die 
Delegierten der Rohzuckerfabriken hatten hier mit 
den Vertretern der Raffinerien eine Besprechung wegen 
Erneuerung des Zuckerkartells. Nach mehrstündigen 
Berathungen wurde ein Komité gewählt, das einer dem­
nächst stattfindenden zweiten Konferenz entsprechende 
Vorschläge zu unterbreiten haben wird. Im Allgemeinen 
sind die Chancen einer Kartellerneuerung nicht un­
günstig, doch hängt das Zustandekommen eines neuen 
Zuckerkartells davon ab, dass von keiner Fabrik eine 
Mehrforderung erhoben werde, und dass alle Zucker­
fabriken der Konvention beitreten.

Betriebsrednktioii deutscher Werke. Aus Halle 
wird gemeldet: Der Verband Mitteldeutscher Maschinen­
fabriken und Eisengiessereien beschloss eine allgemeine 
Reduzirung der Betriebe bis zu 40 Perzent.

Verlängerung des deutschen Drahtstiftkartells. 
Der Ausschuss des deutschen Drahtstiftverbandes hat 
wie aus Berlin gemeldet wird, die Verlängerung des 
Verbandes um drei Jahre bemessen. Die süddeutschen 
Werke stehen noch immer abseits des Kartells.

Oberschlesisches Roheisensyndikat. Die königl. 
Hüttenverwaltung in Gleiwitz zeigte ihren Austritt aus 
dem oberschlesischen Roheisensyndikat an. Indessen 
wurde eine freie gegenseitige Verständigung von Fall 
zu Fall Vorbehalten,
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einer Feuerungsanlage, sei es bei Dampfkesseln, Schmelz­
öfen, Hochöfen oder beliebigen anderen industriellen 
Anlagen, kann bekanntlich dadurch erheblich gesteigert 
werden, dass man dem Brennmaterial erwärmte Luft 
zuführt. Mit dieser alten Erfahrung scheint es in Wider­
spruch zu stehen, dass die Carnegie-Stahlgcsellschaft 
bei einer neuen Hochofenanlage eine Eismaschine auf­
stellt, durch welche die den Hochöfen zugeführte Luft 
vorher auf eine sehr niedrige Temparatur abgekühlt 
werden soll! Man hat nämlich gefunden, dass beim 
Kmblasen kalter, aber trockener Luft im Hochofen 
weniger Cokes pro hergestellten Zentner Eisen ver­
braucht wird, als wenn man warme und dabei feuchte 
Duft verwendet. Das Abkühlen der Verbrennungsluft 
hat nun den Zweck, die Luft zu trocknen, indem man 
die mitgeführte Feuchtigkeit an kalten Flächen nieder- 
schlagen lässt und das Niederschlagswasser ableitet 
Mi jener Eismaschine wird daher Salzsoole abgekühlt' 
welche durch Rohrenbündeln fliesst, die aussen von 
der Verbrennungsluft für die Hochöfen umspült wird 
Selbstverständlich kann man die trocken gewordene 
Luft wieder anwärmen. (Bericht des Patent- und tech­
nischen Bureaus Richard Luders in Görlitz)

Technisches Allerlei.
Oie Herstellung ganz reinen leonischen Silber­

drahtes. Diese beschreibt Ingen. Friedrich, technischer 
Leiter des Drahtwerkes A. Kuhn, in der „Allgem. Ing 
Ztg. * I m einen reinweissen, fast silberähnlichen Draht 
herzustellen, mischt man 60 Th. Kupfer, 20 Th. Zink 
und _5 Tb. Nickel. Die mechanische Bearbeitung die­
ser Legierung ist mit einigen Schwierigkeiten verbunden, 
indem die Platten, die man zum Zwecke der Darstellung 
von Blech immer zuerst durch Giessen hersteilen muss 
stark krystalhnisch sind und unter dem Hammer leicht 
spi ingen oder kanten rissig werden. Gewöhnlich stellt 
man kleine Platten durch den Guss her, die 20—30 
enn iang. 12—18 cm. breit und beiläufig 1 cm. dick 
sind, diese Platten werden schwach gewalzt oder cre- 
hammert und nach jeder mechanischen Arbeit ausge- 
gluht; sie verlieren hierdurch allmählig die krystallini- 
>ehe Struktur und lassen sich, wenn diese einmal ver­
seli vyun den ist, mit Leichtigkeit weiter bearbeiten. Man 
ist dann im Stande, diese Platten so wie Kupfer und 
Messing durch Walzen oder Prägen in beliebiger Form 
zu bringen, und es werden die meisten Gegenstände 
die man aus dem Neusilber verfertigt, z. B Löffel’
mane<Letfl"f hergeste,,t- Ebenso kann
nan das auf diese Weise vorbereitete Neusilber durch
Walzen oder durch Grob-, Mittel- und Mehrfachdraht­
zuge gehen lassen. Von 0.55 mm. abwärts auf noch 
emere Webdrahte haben sich nur die konischen Stu­

fenscheiben der Bergmann’schen Mehrfachziehmaschinen 
bewahrt, indem dieselben nicht einschneiden und durch 
hi automatisches Selbsteinstellen das Zerreissen dieser 

■einen, ausserst zarten Drähte xerhindern. Geglüht 
werden diese feinen Drähte nur im vierten Kessel das 
heisst nur in vierfacher Schutzumhüllung, indem ’man 
in den ausseren Kessel einen zweiten, in diesen einen 
dritten und hier erst den vierten Kessel mit den feinen 
Drahten einsetzt, alle Seiten dieser vier innere Kesse 
müssen mit einer Schutzhülle von circa 4-5 on S' 
spane umgeben werden. Dass unechter Silberdraht mit 
einem einen Überzüge von Silber bezogen ist dürfte 
jedenfalls den Drahttechnikern bekannt sein.

Abkuhlen der Verbrennungsluft. Die Wirkung

Fach-Literatur.
„Oer Maschinenbau.« von Ing. Eduard Breslauer. Die­

ses ausserst übersichtlich zusammengestellte Werk ist 
!“ Verlag» der t-irm, J. J. Arnd in Leipzig in 2 st!-
MnLi,hnen u" mit 2516 Illustrationen und einem 
Modellband erschienen. Dasselbe enhält alles für den 
praktischen Ingenieur Wissenswerthe. Die Anschaffung 
dieses gedmgenen Werkes kann für den in der Praxi!
«1 »Í1 I nich‘ wa™ genug empfohlen 

A A besonderen Vorzug dieses Fachwerkes 
wollen wir hervorheben, dass der I. Theil die
hph»SH nnStIUmente in zusammenhängender Form 
behandelt und unseres Wissens bis nun ein zusammen­
hängendes Werk hierüber für den Techniker, der sich 
v , en? Maschinenbau beschäftigt, nicht existirt. Die 
_erlagsbuchhandlung H. L. Schröter, Budapest Naau
vonU Kv 1C Mefer dau Werk anstatt zum Ladenpreis 

n 44 Kr. um den Vorzugspreis von 34 Kr in
Le°se! auhfedeRa|fn p4 Kr°nen und machen wir «"»ere 
Leser auf den der Gesammtauflage unserer heutigen
Nummer beiliegenden diesbezüglichen Prospect 
besonders aufmerksam. peet

Technischer Fragekasten.

sSSäSSSä“
Fall^bekamd^gegeben6 Name” der FraSeäteller "»den in kellern

Fragen:
Frage Nr 117. Von D. F. in H. Wer liefert 

Zes Iclnneruufjs-Maschinen ? '
Frage Nr. 118. Von J. B. in Sz. Welche Firma 

erzeugt Drahtziehmaschinen ?
Antworten:

Antwort auf Frage Nr. 117,. Bohrwellen mm 
Auel,obren von AgUndern können Sie von der Firma 
Julius Ooern tu Magdeburg beziehen.

Antwort auf Frage Nr. 11h. Nickel- und Neu-
mVl Kurt Vogl
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Handclsgeriehtliche Kundmachungen.
I'irmeii-Protokollii'uiigen. Erste Szabóim Ölin­

dustrie Isak Ehrenberg in Kemecse. — Rényi & Botten­
stein Ingenieure in Budapest (VI.. Csengery-utcza 52)
— Lorenz Szélinger & Söhne Erste, R. Militicser 
Ungarische Hanf• und Wergfabrik in Räcz-Militics.
— Erste Ungarische Bergwerks-Unternehmung Bischets- !
rieder & Gielow (Firmainhaber: Wwe. Josef Bischets- ' 
rieder in München, Thalkirchnerstrasse 67 und Frie­
drich IT. Gielow Baumeister in Wien, V., Schönbrunner­
strasse 48) in Geczelfalva.. - Gustav Moess Bau- und 
Kunst-Schlosser in N. Szeben. — Franz Kraus Ma­
schinen- und Eisenwaaren-Erzeuger in Sopron. _
Giselia Fischer verehel. Moritz Fischer Verschleiss von 
landwirtschaftlichen Maschinen und deren Bestandtei­
len in Baja. — J. Keller Commandit-Gesellschaft (Fir- 
matheilhaber: Wwe Josef Keller géb. Kornélia Wolf 
und Brüder Kohn Getreidegeschäft in Wien) Installa­
teure für Beheizung, Beleuchtung, Wasserleitungen und 
Kanäle in Budapest, VI11.. Szentkirälyi-utcza 40. — 
Kösztenbamn, Klein & Roth Erste Ungarischa Zinn- 
und Sti hlw a aren-Fabrik in Técső. (Firmatheilhaber 
Ottilie Roth, Adolf Klein in Técső und Samuel Ahr. 
Kösztenbaum in Márm. Sziget). — Alex. S. Eisler 
Kommissionär für Stahl- und EisenWerkzeugwaaren in 
Budapest (V., Väczi-körut 44).

Firmen-Nachrichten. Bei der Firma : Erste Ungari­
sche \\ irkwaaren-Fabriks-Akt.-Ges. in Vácz wurden 
Berthold Weisz, Dr. Aurél Münnich als Direktionsmit­
glieder mit dem Rechte der Firmazeichnung gelöscht.

Beider Firma: Brüder Heskg in Budapest wurde 
Berthold Keskg mit dem Rechte der selbstständigen 
Vertretung und Firmazeichnung eingetragen. — Bei 
der Firma : Katharina Dampfmühl Akt. Ges. in Moson 
Szt. János wurde Mathias Unger an Stelle von Stefan 
Unger als Direktionsmitglied mit dem Rechte der ! 
Firmazeichnung eingetragen. — Bei der Firma: G. 
Tendloff & Th. Dittrich Maschinenfabriks-Akt.-Ges. 
in Budape.-t (Filiale : Wien) wurde Ladislaus Szmetcing 
als Prokurist eingetragen. — Bei der Firma : Sanger- 
häuser A ktien - Musch inenfahrik and Eisengiesserei vorm. 
Hornung <L Rain Ungarische Niederlassung in Budapest 
(Zentrale: Sangerhüusen) wurde Ferdinand Erb als 
Rudapester Repräsentant mit dem Rechte der selbst­
ständigen Firmazeichnung eingetragen. — Bei der 
Firma : Michels Hanfröste und Seilerwaaren-Fabrik Akt. 
Ges. in Ü-Palanka wurden Albert Strasser, Berth. Kun, i 
Max Dusch nil.:. Justus Liescr und Phil. Wimmer als ! 
Direktionsmitglieder (abgetragen und Dr. Árpiid Szabói j 
ez a i und Adolf Pcssf als solche gelöscht; ebenso | 
wurde die Reduktion des Betriebskapitals durch Ein- I

lösung von 250 Aktien im Werthe von 100,000 Kr. ein­
getragen.

Firmen-Löschungen. Klein & Strassmann Unter­
nehmung ' für technische und landwirtschaftliche Erfor­
dernisse in Budapest.

OffertausschreiTbungen.
Lieferung von Textilindustrie-Artikeln (Seile, Gur­

ten, Spagate etc.) fiir die k. ung. Staatsdruckerei. 
Offerte sind bis 28. November 1. J. bei der Direktion 
der Staatsdruckerei in Budapest abzugeben. — Liefe­
rung diverser Materialien für das kön. ung. Bergamt in 
Körmöezbanya u. zw.: 2500 Kgr. Mineralschmieröl für 
Maschintheile mit 500 Drehungen per Minute; 200 Kgr 
Miner al schmier öl für Ma-chinentheile mit 900 Drehungen 
per Minute; 800 Kgr. Rindstalg; 1000 Kgr. Achsen- 
Créme für Gruben wägen; 700 Stück waschbare Maschinen­
reinigung slap pen ; 4000 Mtr 50 cm. breite dünngewebte 
ordinäre Hanfleinwand ; 3000 Mtr 60 cm. breite dünn­
gewebte, ordinäre Hanfleinwand. Offerte können auch 
auf einzelne Materialien oder Gruppen lauten und sind 
bis 30. November 1. J. Nachm, beim kgl. ung. Bergamte 
in Körmöezbanya einzureichen. — Lieferung von 600 
Kgr doppelraff, rauchfreies Repsöl, 600 Kgr Maschinen­
dynamoöl, 600 Kgr. reinen Talg in Stücken zu 1 Kgr 
und 200 Kgr. vollkommen reinen Hanfwerg für das k. 
ung. Oberbergamt in Soóvár. Offene sind dort bis 20. 
November einzureichen.

Konkursausschreibungeii.
Provisorische Ingenieur-Stelle bei der Stadt Nagy- 

Kanizsa. Kompetenzgesuche sind bis 25. November 1901 
beim Stadtmagistrate in Nagy-Kanizsa einzureichen. — 
2 Ingenieur-Stellen beim steiermärkischen Landesbauamte 
Kompetenzgesuche sind bis 30. November 1. J. beim 
Landesbauamte in Graz einzureichen. — Wettbewerrb 
für die Pläne einer Synagoge und einer rituellen Bank 
in Ung var. Die Detailpläne sammt Kosten Voranschläge 
sind bis 20. Jänner 1902 beim Präsidium der Ungvárer 
isr. orthodoxen Gemeinde einzureichen. — Vormessungs­
arbeiten bei der Gemeindevorstehung in Bács-Földvár. 
Rcflektionirende Ingenieure wollen ihre Offerte bis 30. 
November 1901 dort ein reichen. Proportionirung der 
Gemeindeplätze von Máréfalva, Reflektirende Ingenieure 
wollen ihre Offerte entweder an die Interessenten selbst 
oder an den k. Gerichtshofrichter Ladislaus Domokos 
bis 25. November 90. überreichen. — Proportionirung 
der Gemeide in Oroszhegy. Die Tagfahrt beim Amts­
hause in Oroszhegy am 23. November 1901.

Verkehrsabtheilung
des

„ALLGEMEINEN

TECHNI CHEN ANZEIGER
FÜR UNGARN“

.. . liiig.i rix'li. Deutsch,
-Ol I espotmenz . l-hmliscli, l'iuiizösiscli.

Sprechstunde: 3 4 Uhr.

jffitäii éi ca.’V1.

STa>, m

(9'i'e)
V

<F>
V

Budapest, VI,, Felső e-dosor 19a, W

*

"CD
V

M»)
Sl[V

B E S O K G I':
1. Technische und eonimercielle Auskünfte.
2. Adressen industrieller Branchen von Ungarn 

und Nebenlämlern.
3. Kauf und Verkauf von neuen, sowie geltraueli­

ten, jedoch betriebsfähigen Maschinen und 
technischen Apparaten.

4. Vollkommene Einrichtung von Fabriken.
5. Vertreter und Vertretungen.
0. Kauf und Verkauf, Pachtung und Verpachtung, 

Belehnung und Konversion von industriellen 
Etablissements, Gütern und Häusern.
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Ein Feld kostet
pro Jahr 20 Kronen

20 Mark
netto.

EMPFEHLENSWERT™ BEZUGSQUELLEN.
Wir ersuchen die Herren Fabrikanten, ihre Adresse in dieser ,

Rubrik einzuschalten.

Acetylengas-Beleuchtung 
HERA-PROMETHEUS Akt. Gei
Budapest, Erzsébet-körut 48.

Aerogengas-Beleuchtung:

Rössler Adolf
Budapest, VII., Hársfa-n. 53

Csavargyár:
F ZENES IGNÁCZ

gépészmérnök
Budapest, VI., Eötvös-utcza 29.

Electrische Beleuchtungs- 
und Ki aftübertragungs- 

Anlagen:

Siemens & Halske A.-6,
BUDAPEST,

Vili., Kereitesi-ut 21 sz.

Erntemaschinen:
Me Corinick Harvesting 

Machine Comp. 
Budapest, V, Váczi-ut 30.

_ _ __ mindenki ön­
állósíthatja magát, ha vesz nálunk egy 
sodronyfonógépet, Gyárthat sodrony­
ágybetéteket, sodronykeritéseket stb. 

Árjegyzék ingyen és bérmentve.

Erdei Ferencz és társa
Első magyar

pinczegazdászati gépek és eszközök gyára.
Wí ■ Gs. és kir. szabad.

mechanikai gépműhely.
Javítások gyorsan és jutányos áron eszközöltetnek.

BUD APEST, Rózsa-utcza 29., Dob utcza 105.

Hebezeuge:

lurisics Márton
Budapes t, VI., Gyár-ntcza 38.

Metallqiesserei:

HIRMANN FERENCZ
Budapest, VII., Csányi-utcza !).

s.
.) I

----------------------------- ------------------* ------------------ ---- - - -............. ......
Kassen:

Brüder Hesky
Budapest,

Metall-Schleiferei und Galvanisfrung:
HERF FELICIA
Budapest, Vili., Bigó-ufcza 1.

VI., Szabolcs-utcza 4. szám

Kellerei-Maschinen :
Erdei Ferencz és Tsa
Budapest, VH.. Rózsa-utca 29.

1

Mühlen-Einrichtungen:

Ganz & Co. A.-G.
Budapest.

Kohlensäure-Kälteerzeugungs 
Maschinen:

KOGLER & ROSZNER
Budapest, V., Váczi-ut 34. szám

1

r
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Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf­
genommen, deren Betrag im 
Vorhinein zu entrichten ist

Phönixstahl:

Technische Instrumente:
Cal (leróni & Comp.

Budapest,
Váczi-utcza 30 und Kishid-utcza 8.

Tliunmihren :
Karl L Mayer’s Nachfolger
Johann Müller

Wern dl- Ge weh re
garantál bestem Zustark 

versendet ä 4 11.
HEODOR HEIDIBER
Budapest, Váczi-körut 6.

0

TAB.
64„BUNGAKIÄ

Naxos csiszoló korong, köszörükő, csiszoló és 
fényesítő áruk gőzgyára

Budapest, VI., Szabolcs-utcza -I.

TELEIFON. TELEFON.
■"V

Maschinen-Werkstätte für Gas- und Benzin- 
Motore und Automobile

Wondry
Budapest, Kazinczygasse Nr. 5.

Übernehmen Transmissions-Anlagen, Pumpen­
werke, Umänderungen von Petroleum- und Gas­
motoren auf Benzinmotoré. Alle übrigen Moto­
renreparaturen zu den billigsten Preisen und 

unter reeller Garantie.
Gebrauchte Gas- un i Benzinmotoré 

__________ stets am Lager,

Wir ersuchen hö/l. bei Bestellungen, BrieWn
a/s Quelle, an fühl

Gyárt mindennemű csiszolókorongot hengercsiszolás­
hoz; továbbá minden fajta csiszoló és fényesítő anyagot, 
különlegességeket malmok részére, surló-köpönyegeket 

(Schmirgel-Mantel) hántoláshoz.
Őröli az ezekhez szükséges Naxos-csiszolót, úgymint 
legjobb tűzkővel szemcsékben gyártja és szolgáltatja 

az ezekhez szükséges kőanyagot.
Csiszoló-vászonról, üveg- és tüzkőpapirról, valamint 
lenti czikkékről árjegyzék kívánatra bérmentve szol-

gáltatik.

Erdei Ferencz és Társa
WECK ADOLF TAJTÉK-’ B°R0STYAN-
—1 ** OISZMÜESZTERGÁLYOS %

Budapest, Vili., Kerepesi-ut 17. szám
„Feliéi- lö-‘ Mzölloda mellett. ..........................

Nagy választók:
tajték- pipákban, szipkákban, bor ostyán áruk- és 

csibukszárakban.
Czimerek és monogrammok vésése elvállaltatik, Árjegyzékek ingyen és 

Megrendelések pontosan teljesittetnek. bérmentve,
etr. an die hier an nnnei rende n Firmen, unser Blatt

en zu wollen.
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V. Jahrgang, Nr. 22. Igemeiner Teclmigghgr Anzeiger für Ungarn.

Allgemeine Aerogengas-Actien-Öesellschaft
Aerogengas ist das billigste, sehöu.t ^EST. O O o O O O

Actien-Kapital: 2.000,000 Kronen. Ven/, h“ an(Jenehmste Beleuchtungsmittel der Gegenwart. 
Fabrikation des Van-Vriesland’schen Carburatenr c* m'mi1 *’ V* Vigadó-tér, TllOnethof. Sitz : Budapest.

llJgbn etc' etc- - Kostenuberschlage u. Beleuchtungs-Pläne gratis.

X rr
• rostverzehrende Eisenanstrich- 

i íY/t/t/t iarbe-, wirkt rosttödtend ; selbst 
i/g/A w i/ bereits verrostetes Eisen 

damit gestrichen rostet nicht
Rost bis auf den gesunden Kern des Fison« mit a ■ weiter! Es dringt durch den

e se"s2 Í d,em Is e™='Verbindung eingeht, die jede Neubildung 
von Kost verhindert!

71 Tl fl fV>T*i 1 liehe" Kosspi/1?16’ W1der ieuet*gefährliche noch gesundheitsschäd-
.x\lullcl Ut>lll den K-elfl • nbe; 68 bew"'kt’ dass der Kesselstein sich nur ganz lose an

■ den Kesselwanden ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu 
_________ entternen ist; darf überall ruhig angewendet werden.

^ Tausende Referenzen. —
== 73/7!,!!!X .,wi!ierSte!lt z”cters«ften, Säuren, Alkalien und deren Dämpfen!

I . —7'S fa,s Sl(‘lerste und wirksamste Rostschutzmittel für Blankmetalle!

■ euch tag & S tide ast ein MJm:

RTRETUNGEN
für Ungarn

Adressen industrieller Branchen von Ungarn j V e
sind zu beziehen zum Kreise von ||

Ki Kionen 10 Mark per Tausend, 2 Kronen 9 |K
Marli per Hundert, bei der Kxprdition des S’0n lelstu"8sfiihigen Häusern der technischen Branche
„„„ . 0 aes übernimmt die Administration des
neu 1 cd,tusche,, Anzeiger für Ltiganr KnlmstM „Allgemeinen Technischen Anzeiger für Un-
_____________(‘I <1<>S01, R* il- m Vam** Budapest, VI., Belső erdősor 19/a.

I» Tüzmentes penzszekrenyeket, kasszettákat, |
5 villanyos készülékkel ellátott S £.% f z ^ 
j# pénzszekrényeket, pánezé/kasszákat
it és \(
<* masolopivseket szolid kivitelben

legjutánvosabban szállít:

1 HESKY TESTVÉREK II«.» <i#
I» es. ésh'ir. szab. hazai pénzszekrénggj/ára. V»

7? Budapest, VI., Szabolcs-uteza 4.
V? 1 Ví
V^^é>»^vvvvvvvvv*i*«^*iwi»VíVí
st* * $ * * Édfefe * éé sfeÁí téí

tv Patent-, Muster- u. Markenschutz B
4;. fur Japan.
<• Kisak Tamai aus japan, •#-
"7,‘ Beilin S. W. 4(>, Halleschestr. 13.
■*?): Verlag der Monatschrift V#

t Ost-Asien. É

Kiiliin osztiily (‘Hich'í-lioziili'kvli es közlöniii borondezósek
gyártására :

Hirsch és Frank
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntő részvény-társulat

»$ Vb A VEST.
VI., Szabolcs utcza 34. szám.

Egyengetö-eszlergapadok,tjwfg jjt
furőijépeh', marótjépeh', vala- 

„Ő- IK- ip.' mint más szerszám(tépek a 
legújabb szerkezet és gondos kivi­

telben.
'!'■ >iv iifcl -sp,- ‘.i^p vjc -oje oje '.íffr/ ■ '.vie (tjv. '■'/F -O' -

7. .77. .7.7.7.7 a; é v ^ t >• :4 4- -t

K-S'" Abonnements ’^'1
túr den

«Allgemeinen Technischen Anzeiger für Ungarn“
ijVcrneliinoii alle Poslbtnler des In- und Ans- 
*'‘11 (V■ s so wie die Administration Budapest, 

\ I., T első erdősor 1V a.
• r. Vorziigliehstes Insertionsorgan für Japan.

• -''•(«> >'.?(<K . i?c <0. t iff.
•t- .f. 4 7 7." 7." 7" a.‘ T ít ‘.t ‘7 7." .7 t. 7 *7 7 "7 WWWWWW-W

rr suchen hüil. hei liest i/aagea. Griefen cfc. an die hiev a >« nanei remim linnen, miser Waft
a/s Ouelle auf Uhren zu wollen Í
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Telefon 465.
PHÖNIX-

/ .1
STAHLWERKE

Telefon 465.

JOH. E. BLECKMANN
..  Ungarische Niederlassung ~

BUDAPEST, VI., Gyár-utcza 29.

in allen DimensionenLager von: „Phönix“ Manganstahl für Werkzeuge „nd Härlegraden
Tiegelguss-Stahl. Inneberger Kistenstahl. Wagen federstahl

Feilen und Haspeln.

Werkzeuge aller Art für Mechaniker, Schlosser, Schmiede, Müller, Steinmetze etc.

,,Phönix" Ambosse und Schraubstöcke. 
Tiegelgussstahl-Bleche. Stahlblech-Schaufeln und Pechen etc. etc.

GANZ ES TA RS A
Yasöntő és gépgyár részvény-társulat

Leobersdorf. * BUDAPEST. * Kati bor.
Városi üzlet: Budapest, IV., Kossuth Lajos-uteza 18
—= 1901. május 1-től IV., Ferencziek-tere 2. =—

Vasúti kocsik
elsőrangú helyiér­

dekű elektromos és 
keskenyvágányu 

vasutak számára. 
Vasúti

kocsi alkatrészek, 
csapágyak

(Korbuly szabadalma).

Elektromos világí­
tási és erőátviteli 

berendezések =
egyenáramú, egy és 
löbb fázisú válta­

kozó áramra.
Elektromos nagy 
vasutak, városi, 

bánya ós ipar­
vasutat

Dinamógépek, elek­
tromotorok. transz­
formátorok és áram­
átalakítók, daruk és 
szivattyúk; felvonók 
szellőztet ők, továbbá 
elektromos gépek és 
teljes berendezések 
a karbidgyártáshoz.
A ramszámlálók, 

ivlámpák, 
tn érőkészillékek.
Lakások s épületek 
elektromos világítási 

berendezése.

Vas-, aczél- és 
érexöntvények 

építési ós gépészeti 
czélokra. 

Kerengő n fésű 
vasúti kerekek 

és keresztezések 
különleges vasból, 
elsőrangú, helyiér­
dekű, elektromos és 

keskenvvágányu 
vasutak számara.
Hengerszékek

és malomberen­
dezésekhez szük­
séges tárgyak.

Aprító gépek
kőzúzók és Sattler- 
féle léczes golyó 

malmok.
TURBINÁK,

zsilipek és csőveze­
tékek.

I’apir- és czellulose 
gyártására szolgáló 

gépek.

Forgó korongok, 
tolópadok és kitérők 

** DARUK %
kézi, gőz-, petró­
leum- vagy elektro­

mos erővel való 
hajtásra.

Transzmissziók.
Gőz-, petroleum- 
es elektromos 

í'orgóekok (Mech- 
wart szabad.) 

Petroleum- és 
benzinmotorok ós 
lokomobilok (Bán 

ki szabad )
M. sz. 151.

Ifo

vasöntöde es

GÉPGYÁR RÉSZV.-TÁRSASÁG.
Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső váczi-ut 29-37. szám,
Készítményei.

ópilesi vasmunkiik, istálló berendezési czikkek

eashidak és tétősze r kezetek, vasöntvények, 

oszlopok, épület-bádogos munkák, fémdiszit- 

inonvok. miiemlékek. szobruk, (/özi/épek és

kazánok, ulihengerek. teljes köi'sziratti/u- 

telepek berendezése, zsilipek, átereszek, felvon :>-

gépek, tartáni/ok, csövek, „Heform“ viztisztitó 

készálek(I*opeIka szabadalma). Vasúti kocsik:

teher- és szeméii/száliitásra.

Hengerelt és szögecse/t vasgerendák.

Ersuchen h<gl. hét tuStellungen. /triefen ele. an die hier un noncirenden li,•ntfti // Ifijeit
uls Oue/fc a u fii h ven u irolleu.

Hauptstädtische tiucbdruckerei, Hastrieraristalt und Bucbbind
Actien-Gesellscbalt, Budapest, Vb, Podmaniczky-utcza Ili).erei


